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abwicklung», erklärt Edit Seidl, Bildungsverant-
wortliche beim Schweizerisch-Liechtensteini-

sehen Gebäudetechnikverband su/ssefec.

Für Neubauten und Sanierungen gelten heute

strenge Normen bezüglich der Energieeffizienz.

Solides Fachwissen von Planern und Ausfüh-

renden im Bereich der erneuerbaren Energien

ist darum Voraussetzung für die nachhaltige

Bewirtschaftung von Gebäuden.

Plattform. «Mit dem Penta Project schufen

wir eine bereichsübergreifende Plattform, die

einen optimalen Transfer von Wissen und Kön-

nen sicherstellt», sagt Erich Schwaninger, Bil-

dungsverantwortlicher beim Verband Schwei-

zerischer Elektro-Installationsfirmen (VSEI).

Getragen wird Penta Project von 20 Verbänden

und Fachorganisationen aus der Haustechnik-

branche, namentlich aus dem Sanitär-, dem

Heizungs-, dem Lüftungs- und dem Elektrobe-

NETZWERK

Gesamtheitlich
Das Netzwerk brenet von höheren
Bildungsinstituten und privaten
Organisationen spielt auch für den
Wissenstransfer eine wichtige Rolle.

In einem landesweiten Netzwerk arbeiten elf

Institutionen - darunter acht Fachhochschu-

len - zusammen. Gemeinsam bilden diese

Partner das A/af/ona/e Kompefenznetzwerk
Gebäudefec/rn/k und Frneueröare fnerg/en -
kurz: brenet. Ziel und Struktur von brenet

sind auf eine gesamtheitliche Arbeitsweise

ausgerichtet, wie sie für Planung, Projektie-

rung und Realisierung von zukunftsfähigen

Bauten und Anlagen unverzichtbar ist.

Primär bietet brenet die Infrastruktur für die

Vermittlung von neuen Technologien, Mate-

rialien und Produkten in der Wirtschaft. Aus-

ser den brenet-Partnern sind bei derartigen

Projekten immer auch private Unternehmen

beteiligt.

Von Bedeutung ist auch der Wissenstransfer

unter den Fachhochschulen sowie den Part-

nern EMPA, Ökozentrum Langenbruck und

NDS EN-Bau. Diese Transferaufgabe ist der

Hauptgrund für die Einbindung der beiden

Nachdiplomstudien PW-Sau sowie fnerg/e.

reich. Fnerg/'e5chwe/z unterstützt das Projekt

zusammen mit SM//5SOL4P, FW/S, Ho/zenerg/e

Schweiz sowie der Agentur für erneuerbare

fnerg/en und Fnerg/'eeffiz/enz (Affj und betei-

ligt sich massgeblich an den Kosten.

Module. Zielpublikum
sind in einer ersten

Phase Fachleute, die

eine Berufslehre oder

eine gleichwertige

Ausbildung absolviert

haben. In einer späte-

ren Phase ist die vertie-Ed/t Se/'d/

fende Ausbildung für Absolventen von Fach-

hochschulen oder Techniker TS geplant. «Penta

Project überzeugt durch einen hohen Bezug

zur Praxis und umfasst die gesamte Auftrags-

Die Bereiche Forschung, Aus- und Weiterbil-

dung sowie Qualitätssicherung bekommen

dadurch ein stärkeres Gewicht.

Organisiert ist brenet als Verein mit elf Mit-

gliedern. Die Koordination obliegt dem Zent-

rum für Interdisziplinäre Gebäudetechnik (ZIG)

an der Hochschule für Technik und Architek-

tur Luzern in Horw.

Das sind die brenet-Partner:
Hochschule für Technik und Architekur Lu-

zern, Zentrum für Interdisziplinäre Gebäude-

technik (HTA-ZIG)

Hochschule für Technik Rapperswil, Institut

für Solartechnik (HSR-SPF)

Scuola universitaria professionale della

Svizzera italiana Laboratorio di energia, ecolo-

gia ed economia (SUPSI-LEEE)

Ecole d'Ingénieurs du Canton de Vaud,

Centre compétences énergies (EIVd-CCE)

Zürcher Hochschule Winterthur (ZHW)

Eidgenössische Materialprüfungs- und For-

schungsanstalt, Zentrum für Energie und

Nachhaltigkeit (EMPA-ZEN)

Nachdiplomstudium Energie und Nachhai-

tigkeit im Bauwesen (NDS EN-Bau)

Ökozentrum Langenbruck

Fachhochschule Solothurn (FHSO)

Fachhochschule beider Basel, Institut für

Energie (FHBB-IFE)

Hochschule für Technik und Architektur

Burgdorf, Fotovoltaik-Labor (HTA)

Behandelt werden die Phasen Offerte, Dirnen-

sionierung, Installation, Betrieb und Kommuni-

kation gegenüber den Kunden. Das schlaue

Fünfeck bietet neben einem Grundlagenmodul
fünf Fachmodule an mit klar definierten Wis-

sens- und Kompetenzzielen:

Grundlagen: Die Teilnehmer kennen die ele-

mentaren Grundlagen der Energie- und Gebäu-

detechnik, können sie vernetzen und anwen-
den. Das Wissen dieses Moduls ist Vorausset-

zung für den Besuch der Fachmodule:

Holzenergie: Die Teilnehmer sind in der La-

ge, Herkunft und Sortimente der Holzbrenn-

Stoffe zu umschreiben, über Holzfeuerungen
und ihre Einsatzmöglichkeiten zu informieren

und mit überzeugenden Argumenten Kunden

für das Heizen mit Holz zu motivieren.

Umweltenergie: Die Teilnehmer erkennen

in Kleinobjekten Einsatzmöglichkeiten für Wär-

mepumpenanlagen, können die notwendigen
Daten vor Ort erfassen sowie eine Anlage kor-

rekt installieren und in Betrieb nehmen.

Solarwärme und Solarstrom: In diesen

beiden Modulen lernen die Teilnehmer, kleine

Solarwärme- bzw. Solarstromanlagen korrekt

zu realisieren.

Kommunizieren und Verkaufen: Die Teil-

nehmer sind in der Lage, erneuerbare Energien

gegenüber Kunden mit überzeugenden Argu-
menten zu vertreten.

Zertifikat. Jedes Modul umfasst drei oder vier

Lerneinheiten, die einen halben bis zwei Tage

beanspruchen. Seidl: «Längere Kurse kommen

bei Handwerkern schlecht an.» Die Referenten

sind Praktiker aus Planungsbüros, Industrie und

Handwerksbetrieben. Durchgeführt werden die

Kurse in den Regionen, aus denen die Teilneh-

mer stammen. Im Laufe dieses Jahres soll das

Angebot auf die Westschweiz ausgedehnt wer-
den. Die Kosten betragen pro Tag 245 Franken.

Qualitativ ist Schwaningers erste Bilanz zwar
sehr positiv: «Unsere Auswertungen haben er-

geben, dass die Kursteilnehmer die hohe Korn-

petenz der Referenten und den engen Bezug

zur Praxis schätzen.» Quantitativ ist Penfa Pro-

jeef, obwohl als Idee bestechend, verhalten ge-
startet: Statt der anvisierten 1500 Teilnehmer

belegten 2003 erst 303 einen Kurs. Schwanin-

ger: «Viele reden zwar gerne über erneuerbare

Energien, sobald es aber konkret wird, schwin-

det das Interesse.»

Verschiedene Massnahmen sollen Penfa Project

nun unterstützen: Die Promotoren verschicken

Prospekte an Planungs- und Installationsfirmen.

Die Teilnehmer erhalten Vergünstigungen. Bu-

chen Firmen einen Lehrgang für mehrere Mitar-

beiter, suchen die Dozenten die Kunden auf, um
diesen die Reise zu ersparen.

• Näheres unter www.penfaprojecf.ch

PENTA PROJECT

Schlaues
Fünfeck
20 Verbände aus der Haustechnik-
branche und Fachorganisationen
bilden eine neue Weiterbildungs-
Plattform.
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